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B R E M I S C H E  B Ü R G E R S C H A F T
Landtag
16. Wahlperiode

Drucksache 16 /147

Kleine Anfrage der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 16. Januar 2004

Schuldenstand im Konzern Bremen und daraus erwachsende Zinslasten

Wir fragen den Senat:

1. Wie hoch ist der Schuldenstand zum 31. Dezember 2003 (differenziert in schwe-
bende und fundierte Schulden) in den Kernhaushalten (inklusive Sonder-
vermögen und Eigenbetriebe)

a) des Landes Bremen,

b) der Stadtgemeinde Bremen,

c) der Stadtgemeinde Bremerhaven?

2. Wie hoch sind die Schulden von Gesellschaften, an denen die unter 1. a) bis
c) genannten Gebietskörperschaften mehrheitlich beteiligt sind, und die di-
rekt oder indirekt in den nächsten Jahren aus den Haushalten der genannten
Körperschaften abfinanziert werden müssen (mit Stand 31. Dezember 2003)?

Für welche Projekte wurden diese Schulden jeweils aufgenommen?

Wie hoch werden die jährlich zu zahlenden Zinsen bis 2010 für die jeweili-
gen Projekte sein?

3. Wie entwickelte sich die Pro-Kopf-Verschuldung in den Jahren 1994 bis 2003
für das Land Bremen (bitte jahresbezogene Angaben in Euro machen)?

Wie  lauten  die  entsprechenden  Werte  für  das  Saarland,  für  Hamburg  und
Berlin?

Jan Köhler, Karoline Linnert und Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
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Antwort des Senats vom 17. Februar 2004

1. Wie hoch ist der Schuldenstand zum 31. Dezember 2003 (differenziert in schwe-
bende und fundierte Schulden) in den Kernhaushalten (inklusive Sonder-
vermögen und Eigenbetriebe)

a) des Landes Bremen,

b) der Stadtgemeinde Bremen,

c) der Stadtgemeinde Bremerhaven?

Die erbetenen Angaben sind der nachfolgenden Tabelle zu entnehmen:
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2. Wie hoch sind die Schulden von Gesellschaften, an denen die unter 1. a) bis
c) genannten Gebietskörperschaften mehrheitlich beteiligt sind, und die di-
rekt oder indirekt in den nächsten Jahren aus den Haushalten der genannten
Körperschaften abfinanziert werden müssen (mit Stand 31. Dezember 2003)?

Für welche Projekte wurden diese Schulden jeweils aufgenommen?

Wie hoch werden die jährlich zu zahlenden Zinsen bis 2010 für die jeweili-
gen Projekte sein?

Aus den Vorfinanzierungs-Übersichten des Senators für Finanzen ergeben
sich – nach aktuellem Stand der Ressortmeldungen – folgende projektbezogene
Schuldenstände und Zinsverpflichtungen nach Mehrheitsbeteiligungs-Gesell-
schaften, die durch Ausgleichszahlungen aus den bremischen Gebietskörper-
schaften abzudecken sind. Die Auflistung umfasst anfragegemäß nicht dieje-
nigen Projekte, die direkt über den Bremer Kapitaldienstfonds (Sondervermö-
gen) abgewickelt werden und deren aktuelles Gesamtvolumen dementspre-
chend der Tabelle zur Frage 1 zu entnehmen ist.

Sämtliche Beträge sind i. R. der Aktualisierung von Vorfinanzierungsübersichten ressortseitig gemeldet worden.
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3. Wie entwickelte sich die Pro-Kopf-Verschuldung in den Jahren 1994 bis 2003
für das Land Bremen (bitte jahresbezogene Angaben in Euro machen)?

Wie  lauten  die  entsprechenden  Werte  für  das  Saarland,  für  Hamburg  und
Berlin?

Die Pro-Kopf-Beträge der Verschuldung (fundierte und schwebende Schul-
den) sind in den nachfolgenden Tabellen abgeleitet und ausgewiesen, wobei
die Datenverfügbarkeit vergleichende Darstellungen für das Jahr 2003 (Stand
Jahresende) noch nicht zulässt. Unter dem Aspekt der Vergleichbarkeit wur-
de unterstellt, dass die abgefragten Daten für Bremen auch die kommunale
Ebene umfassen sollen (Stadtstaat). Mit gleicher Begründung sind auch für
das Saarland die Schuldenstände der Gemeinden mit berücksichtigt.

Druck: Anker-Druck Bremen

Schuldenentwicklung in den Stadtstaaten und dem Saarland
(Land und Gemeinden)


